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 1. Der Mann, der nach den Flitterwochen
aus Liebe küsst und nicht aus Pflicht,
der zärtlich mit der Braut gesprochen
und mit der Frau gleich zärtlich spricht,
der, wenn ihr Herbst schon näher rücket,
sie wie in ihrem Frühling küsst,
der ist ein Phönix, der entzücket;
nur schade, dass er selten ist.

 2. Die Frau, die nach des Mannes Tode
in ganzem Ernst die Trauer trägt,
an ihn noch denket trotz der Mode,
wenn sie die Trauer abgelegt,
ja, sein Gedächtnis nicht ersticket,
wenn sie das zweite Bündnis schließt,
die ist ein Phönix, der entzücket;
nur schade, dass sie nirgends ist.

Johann Adolph Schlegel
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